Caroline  P H I L I P P 
Sopran

[image: image1.jpg]



Krichbaumgasse 34/3/23

1120  W I E N

Tel: 0664-111 59 54

Mail:Caroline.Philipp@gmx.at

Die junge Sopranistin Caroline Philipp sammelte ihre ersten Bühnenerfahrungen am Tiroler Landestheater in Produktionen wie „Das schlaue Füchslein“ (Janacek), „The Sound of Music“ (Rodgers), „Guys and Dolls“ (Loesser), „Into the Woods“ (Sondheim) sowie „Die Meistersinger von Nürnberg“ (Wagner). Während der Zeit am Musikgymnasium absolvierte sie ein Vorbereitungsstudium für Gesang am Tiroler Landeskonservatorium bei Barbara Daniels-Wiedner.
Seit 2005 studiert sie Konzertfach Gesang an der Universität für Musik und darstellende Kunst Wien und wurde dabei von Prof. Karlheinz Hanser betreut, seit 2008 ist sie in der Klasse von KS Edith Lienbacher.

Seit dem Wintersemester 2011/12 studiert sie ebenfalls in der Opernklasse von Paul Esterhazy und Christoph Ulrich Meier.
Dabei wirkte sie in Produktionen der Musikuniversität wie „Die Fledermaus“ als Ida (Strauss), „La clemenza di Tito“ (Mozart) und „Alcina“ (Händel) mit. Im Sommer 2007 war sie Stipendiatin der „Richard Wagner Stipendien Stiftung“.

Weitere Erfahrungen konnte die junge Sopranistin als Ensemblemitglied beim Wiener Operettensommer (2008) und im Theater an der Wien bei „Il turco in Italia“ (Juli 2009) sammeln.
2009 sang sie außerdem die Mi in „Land des Lächelns“ (Lehár) an der Musikuni Wien sowie die Sandrina in einer Kinderopernfassung von „L’infedelta delusa“ (Haydn) bei den Opernfestspielen Jennersdorf, wo sie auch im Sommer 2010 wieder zu sehen war.

Im März 2010 war sie als Kathi im Opernprojekt „Walpurgisn8raum“ (Mendelssohn) im Schlosstheater Schönbrunn zu sehen und im Juni in ihrer ersten Titelpartie als Iphigenie in „Iphigenie auf Tauris“ (Gluck). Im Jänner 2011 sang sie außerdem die Elettra in „Idomeneo“ (Mozart) und im Mai Amaranta in „La fedeltà premiata“ (Haydn) 
Im Juli 2011 singt sie Donna Elvira in „Giovanni alla breve“ im Kurhaus Semmering.
Im Herbst 2011 wird sie in der Kulturfabrik Hainburg die Sandrina in „L’infedelta delusa“ singen.
